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Einleitung

Die Sicherungsgrundschuld war über annähernd elf Jahrzehnte nur ein Stief-
kind des Gesetzgebers. Es gab sie schon im Partikularrecht des 19. Jahrhun-
derts1, und der Gesetzgeber tolerierte und erkannte ihre Zulässigkeit bereits in
den Beratungen zum BGB an2. Dennoch hat er sie in diesem nicht geregelt. Der
Gesetzgeber kodifizierte die Grundschuld im BGB in den §§ 1191–1198 ledig-
lich als gerade nicht der Forderungssicherung dienendes, unabhängiges Recht an
einem Grundstück (isolierte Grundschuld). Dieses Recht begründet eine Zah-
lungsverpflichtung aus dem Grundstück, die eine reine Vermögenszuwendung
bezweckt3. Die Sicherungsgrundschuld führt dagegen zu einer Zahlungsver-
pflichtung aus dem Grundstück, die der Sicherung einer Forderung dient4. Es
waren erst Wissenschaft und Rechtsprechung, die der Sicherungsgrundschuld
und ihrem Verhältnis zur gesicherten Forderung im 20. Jahrhundert allein auf
schuldrechtlicher Ebene Gestalt gaben5. Im Jahr 2008 hat sich dies zumindest
teilweise geändert.

Presse und Rundfunk berichteten ab Mitte 2007 über Fälle, in denen Finanz-
investoren Zwangsvollstreckungsmaßnahmen aus zuvor erworbenen Krediten ein-
geleitet hatten6. Dies sei geschehen, obwohl die Kreditnehmer ihren vertraglichen
Verpflichtungen stets ordnungsgemäß nachgekommen seien7. Gegenstand der
öffentlichen Diskussion war insbesondere die Zwangsvollstreckung in die for-
derungssichernde, nach den §§ 1192 Abs. 1, 1157 S. 2 einredefrei erworbene
Grundschuld8. Tatsächlich konnte kein einziger Fall einer solchen Zwangsvoll-
streckung nachgewiesen werden9. Das musste auch die damalige Bundesjustiz-

1 S. 74 ff., 76 ff.
2 S. 80 ff.; 82 ff.
3 Zur isolierten Grundschuld S. 91.
4 Zur Sicherungsgrundschuld S. 92 f.
5 S. 91 ff.
6 Schalast, BB 2008, 2190; Bachner, DNotZ 2008, 644; Sokolowski, JR 2009, 309.
7 Vgl. Hey, Jura 2008, 721; Höche, Fs Nobbe, 320; Schalast, BB 2008, 2190; Rede-

ker, ZIP 2009, 208 f.; Schalast/Safran/Sassenberg, BB 2008, 1126. Exemplarisch für
solche Berichte seien hier die Artikel „Verraten und verkauft“ in der Süddeutschen Zei-
tung vom 3.11.2007 auf Seite 2 und „Verkauf von Krediten wird zum Politikum“ in der
F.A.Z. vom 17.1.2008 auf Seite 19 genannt.

8 Bredow/Vogel, BKR 2008, 271; Schalast, BB 2008, 2193; vgl. auch Dörrie, ZBB
2008, 293.

9 Höche, Fs Nobbe, 321; Bock, DRiZ 2008, 243; Köchling, ZInsO 2008, 849; Rede-
ker, ZIP 2009, 209; ebenso Schalast, BB 2008, 2193 unter Bezugnahme auf eine Um-



ministerin Zypries eingestehen10. Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband be-
antragte erfolgreich einstweilige Verfügungen gegen diese Berichterstattung11.

Dennoch hat sich der Bundestag dafür entschieden, durch das Risikobegren-
zungsgesetz vom 12.8.200812 die Sicherungsgrundschuld nach 108 Jahren zum
ersten Mal im BGB zu regeln. Die Vorschriften über die Grundschuld hat er da-
für in zwei Normen modifiziert: Zum einen machte er die sechsmonatige Kündi-
gungsfrist für die Sicherungsgrundschuld durch § 1193 Abs. 2 S. 2 unabdingbar.
Zum anderen schloss er den einredefreien Erwerb der Sicherungsgrundschuld in
§ 1192 Abs. 1a aus. Weiterhin enthält § 1192 Abs. 1a nunmehr eine Legaldefini-
tion der Sicherungsgrundschuld13.

Diese Reform stößt in der Wissenschaft auf sehr unterschiedliche Resonanz14.
Teile der Literatur werfen insbesondere dem § 1192 Abs. 1a vor, er mache die
Sicherungsgrundschuld durch den Ausschluss eines einredefreien Erwerbs akzes-
sorisch15. Der Unterschied zwischen ihr und der Hypothek sei damit weitgehend
aufgelöst16. Forderung und Sicherungsgrundschuld seien nun sogar enger ver-
knüpft als Forderung und Verkehrshypothek17, wodurch die Sicherungsgrund-
schuld nun sogar akzessorischer sei als die Verkehrshypothek18.

Durch die geschilderten Diskussionen in der Öffentlichkeit und der rechtswis-
senschaftlichen Literatur angeregt, soll diese Untersuchung vorrangig feststellen,
ob und wie weit das Recht der Sicherungsgrundschuld schon bisher eine Forde-
rungsabhängigkeit kannte und inwieweit sich diese durch die Reform verändert
hat. Dazu wird zunächst allgemein betrachtet, welche Möglichkeiten es gibt, Si-
cherungsrechte forderungsabhängig zu machen, was diese Möglichkeiten voraus-
setzen und worin sie sich unterscheiden19. Danach fällt der Blick auf die ge-

22 Einleitung

frage der Bundesvereinigung Kreditankauf und Servicing e.V.; a. A. aber offenbar Bü-
low, ZJS 2009, 1, wenn auch ohne Beleg.

10 Interview mit der Süddeutschen Zeitung in der Ausgabe vom 18.6.2008, S. 25.
11 Schalast, BB 2008, 2190; Sokolowski, JR 2009, 310.
12 BGBl. I, 1666 ff.
13 Baur/Stürner, § 45, Rn. 1; Weller, JuS 2009, 969; Sokolowski, JR 2009, 310;

Meyer, Jura 2009, 561; Volmer, MittBayNot 2009, 1; Bülow, ZJS 2009, 1; Hey, Jura
2008, 725; Bachner, DNotZ 2008, 646; Schmid/Voss, DNotZ 2008, 743 f.; Dieckmann,
NZM 2008, 868; Clemente, ZfIR 2008, 594; Fest, ZfIR 2008, 661; Dörrie, ZBB 2008,
305; vgl. auch Zetzsche, AcP 209 (2009), 552.

14 S. 218 ff.
15 Redeker, ZIP 2009, 211; Weller, JuS 2009, 969, 974 f.; R. Weber, Sachenrecht II,

§ 15, Rn. 5; Bredow/Vogel, BKR 2008, 280, noch zum Entwurf der Regelung als § 1192
Abs. 2 BGB-E.

16 Bredow/Vogel, BKR 2008, 280.
17 Redeker, ZIP 2009, 208.
18 Redeker, ZIP 2009, 211; Weller, JuS 2009, 969, 974 f.; R. Weber, Sachenrecht II,

§ 15, Rn. 5.
19 S. 24 ff.



schichtliche Entwicklung der Sicherungsgrundschuld von ihren Anfängen im
norddeutschen Partikularrecht des frühen 19. Jahrhunderts bis zur Entstehung
des BGB20. Anschließend wird das Verhältnis von Forderung und Sicherungs-
grundschuld nach bisheriger Rechtslage untersucht21, um danach die Änderun-
gen zu betrachten, die diese Beziehung durch das Risikobegrenzungsgesetz er-
fahren hat22. Auch ob und wie sich die Reform auf die Verkehrshypothek und
das Sicherungseigentum auswirkt, wird im Anschluß betrachtet23. Die Untersu-
chung endet mit einer Bewertung des Risikobegrenzungsgesetzes, weitergehen-
den Reformvorschlägen auf Basis der zuvor gewonnenen Erkenntnisse24 und ei-
ner Zusammenfassung der Ergebnisse25.

Einleitung 23

20 S. 70 ff.
21 S. 91 ff.
22 S. 166 ff.
23 S. 207 ff.
24 S. 218 ff.
25 S. 230 ff.


